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(54) HYDRAULISCHE VERSORGUNGSANLAGE FUR EINEN VERBRAUCHER

(57) 1. Hydraulische Versorgungsanlage firr einen
Verbraucher.

2. Eine hydraulische Versorgungsanlage fiir einen Ver-
braucher (10), wie mindestens einen Arbeitszylinder (12)
einer Schrottschere, bestehend aus mindestens einer
Druckversorgungsquelle (P), einer Ventilsteuereinrich-
tung (14) sowie einem Druckibersetzer (16), der zuge-
schaltet einen Uber dem maximalen Betriebsdruck lie-
genden héheren Zusatzdruck zum mdglichen Weiterbe-
tatigen des Verbrauchers (10) aus einem Hochdruckbe-

reich heraus an diesen weiter gibt, ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Druckiibersetzer (16) bei Abgabe des
Zusatzdruckes aus dem Hochdruckbereich mittels der
Ventilsteuereinrichtung (14) in einem Niederdruckbe-
reich bereits wieder mit Fluid aus der Druckversorgungs-
quelle (P) versorgt ist, die fir einen weiteren Versor-
gungszyklus des Verbrauchers (10) den Hochdruckbe-
reich und der bisherige Hochdruckbereich den Nieder-
druckbereich des Druckulbersetzers (16) bildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine hydraulische Versor-
gungsanlage fur einen Verbraucher, wie mindestens ei-
nen Arbeitszylinder einer Schrottschere, bestehend aus
mindestens einer Druckversorgungsquelle, einer Ventil-
steuereinrichtung sowie einem Druckibersetzer, der zu-
geschaltet einen tiber dem maximalen Betriebsdruck lie-
genden héheren Zusatzdruck zum mdglichen Weiterbe-
tatigen des Verbrauchers aus einem Hochdruckbereich
heraus an diesen weitergibt.

[0002] AusDE 1147 847 ist eine hydraulische Versor-
gungsanlage fiir Arbeitszylinder einer Schrottschere be-
kannt. Die Versorgungsanlage weist eine Ventilsteuer-
einrichtung in Form von zwei miteinander mechanisch
gekuppelten Ventilen auf. Die Ventilsteuereinrichtung
verbindet in einer Grundstellung eine Versorgungspum-
pe zum einen mit einem Arbeitsraum eines Arbeitszylin-
ders einer Schrottschere, bei dessen Druckbeaufschla-
gung die Schrottschere einen Schneidevorgang durch-
fUhrt, und zum anderen mit einem Arbeitsraum eines
Druckubersetzers. In dem einen Arbeitsraum des Druck-
Ubersetzers ist ein Kolben einer Doppelkolben-Stangen-
einheit angeordnet, der den kleineren Durchmesser der
beiden Kolben aufweist und bei dessen Druckbeauf-
schlagung der Druckiibersetzer unter Durchfiihrung ei-
nes Leerhubes riickgestellt wird. In dem Fluidweg zwi-
schen der Ventilsteuereinrichtung und dem Arbeitsraum
des Arbeitszylinders ist ein Stromungsgeschwindigkeits-
Sensor angeordnet, der bei Unterschreiten eines
Schwellenwertes der Strdmungsgeschwindigkeit in der
dahingehenden Fluidleitung mittels einer Regelungs-
und Ansteuereinrichtung die Ventileinrichtung in eine
weitere Stellung bringt. In der weiteren Stellung verbindet
die Ventileinrichtung die Versorgungspumpe mit der an-
deren Arbeitskammer des Druckibersetzers. In der an-
deren Arbeitskammer ist der Kolben mit dem gréReren
Durchmesser angeordnet, bei dessen Druckbeaufschla-
gung von der einen Arbeitskammer des Druckiberset-
zers ein gegeniber dem Pumpendruck erhdhter Pum-
pendruck in die Arbeitskammer der Schrottschere abge-
geben wird. Dadurch ist mittels der Schrottschere
Schnittgut, wie beispielsweise Stahlschienen, verar-
beitbar mit einem Schnittwiderstand, der gegentiber dem
mittels des Pumpendrucks maximal Uberwindbaren
Schnittwiderstandes erhoht ist.

[0003] Nachteilig an der bekannten Versorgungsanla-
ge ist, dass zum Riickstellen des Druckiibersetzers ein
Leerhub des Druckibersetzers durchzuflinren ist, der
nach jedem Einsatz des Druckiibersetzers zwingend not-
wendig ist.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
bekannte Versorgungsanlage hinsichtlich ihrer Effizienz
weiter zu verbessern.

[0005] Eine dahingehende Aufgabe ist durch den Pa-
tentanspruch 1 in seiner Gesamtheit geldst.

[0006] Gemal dem kennzeichnenden Teil des An-
spruchs 1 ist die erfindungsgemaRe hydraulische Ver-
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sorgungsanlage dadurch gekennzeichnet, dass der
Drucklbersetzer bei Abgabe des Zusatzdruckes aus
dem Hochdruckbereich mittels der Ventilsteuereinrich-
tung in einem Niederdruckbereich bereits wieder mit Flu-
id aus der Druckversorgungsquelle versorgt ist, die fir
einen weiteren Versorgungszyklus des Verbrauchers
den Hochdruckbereich und der bisherige Hochdruckbe-
reich den Niederdruckbereich des Druckiibersetzers bil-
det.

[0007] Dadurch ist mittels des Drucklbersetzers in je-
de seiner Verfahrrichtungen unter Durchfiihrung eines
Arbeitshubes an den jeweiligen Arbeitszylinder des Ver-
brauchers Fluid abgebbar, dessen Fluiddruck gegentiber
dem durch die Versorgungspumpe maximal bereitstell-
baren Fluiddruck erhéht ist. Damit ist - im Vergleich zu
der aus dem Stand der Technik bekannten Versorgungs-
anlage - ein Leerhub des Druckiibersetzers zu dessen
Ruckstellung hinféllig, wodurch zum Betreiben des
Druckulbersetzers weniger Energie aufgewendet werden
muss und der Druckibersetzer im Wesentlichen unter-
brechungsfrei zur Druckerhéhung des Drucks der Ver-
sorgungspumpe zur Verfliigung steht. Zudem kann der
Arbeitszylinder, auch bei eingeschaltetem Druckiber-
setzer, mit kurzen Zykluszeiten bzw. einer méglichst ho-
hen Hubanzahl arbeiten. Damit ist die Effizienz der Ver-
sorgungsanlage verbessert.

[0008] Bei einem besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsbeispiel ist vorgesehen, dass der Drucklbersetzer
eine Art Gleichgangzylinder bildet mit einer in einem Zy-
lindergehause langsverfahrbar gefiihrten Kolben-Stan-
gen-Einheit. Es ist jedoch ebenso denkbar, dass fir eine
im Wesentlichen unterbrechungsfreie Versorgung des
Verbrauchers mit einem gegeniiber dem maximalen Be-
triebsdruck erhbhten Zusatzdruck mehrere, insbesonde-
re zwei, einzeln handelbare Druckibersetzer vorgese-
hen sind, die jeweils eine einfach wirkende Kolben-Stan-
gen-Einheitaufweisen. Dazu geben die mehreren Druck-
Ubersetzer abwechselnd den erhdhten Zusatzdruck ab.
[0009] Weitere vorteilhafte Ausfiihrungsformen erge-
ben sich aus den Gegensténden der Unteranspriiche.
[0010] Im Folgenden wird die hydraulische Versor-
gungsanlage anhand der Zeichnung naher erlautert. Da-
bei zeigen in nicht maRstablicher und prinzipieller Dar-
stellung die

Fig. 1 in der Art eines hydraulischen Schaltplans ei-
nen ersten Teil der erfindungsgemafen Ver-
sorgungsanlage, die mit einem Verbraucher
fluidfihrend verbunden ist;

Fig.2 in der Art eines hydraulischen Schaltplans ei-
nen einen Druckubersetzer aufweisenden
zweiten Teil der erfindungsgemalRen Versor-
gungsanlage, der mit dem ersten Teil an zwei
mit x-X, y-y bezeichneten Verbindungsstellen
fluidfihrend verbunden ist; und

Fig. 3  einenLangsschnitt durch den Druckibersetzer
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aus Fig. 2.

[0011] Fig. 1und 2 zeigen eine erfindungsgemale hy-
draulische Versorgungsanlage fiir einen Verbraucher 10
in Form eines Arbeitszylinders 12, beispielsweise einer
in den Figuren nicht dargestellten Schrottschere. Die
Versorgungsanlage weist eine Druckversorgungsquelle
P, eine Ubliche und daher nicht im Detail beschriebene
Ventilsteuereinrichtung 14 und einen Drucklbersetzer
16 auf. Die Versorgungsanlage ist derart eingerichtet,
dass, wenn ein maximaler Betriebsdruck erreicht wird
und gegebenenfalls gleichzeitig der Verbraucher 10 still-
steht, der Druckiibersetzer 16 mittels der Ventilsteuer-
einrichtung 14 zugeschaltet wird und einen iber dem ma-
ximalen Betriebsdruck liegenden héheren Zusatzdruck
zum moglichen Weiterbetatigen des Verbrauchers 10
aus einem Hochdruckbereich heraus an den Verbrau-
cher 10 weitergibt. Des Weiteren ist die Versorgungsan-
lage derart eingerichtet, dass, wenn der Druckiibersetzer
16 den Zusatzdruck aus dem Hochdruckbereich abgibt,
der Druckiibersetzer 16 mittels der Ventilsteuereinrich-
tung 14 in einem Niederdruckbereich bereits wieder mit
Fluid aus der Druckversorgungsquelle P versorgtist. Da-
bei bildet die Druckversorgungsquelle P fiir einen weite-
ren Versorgungszyklus des Verbrauchers 10 den Hoch-
druckbereich und der bisherige Hochdruckbereich den
Niederdruckbereich des Druckiibersetzers 16.

[0012] Hierbei ist der im Niederdruckbereich vorherr-
schende Niederdruck nicht als Tankdruck oder Umge-
bungsdruck zu verstehen, sondern vielmehr als ein ge-
genuber dem Zusatzdruck im Hochdruckbereich niedri-
gerer Druck.

[0013] Die Druckversorgungsquelle P ist als Verstell-
pumpe 18 in Form einer Schwenkpumpe ausgebildet.
Die Ventilsteuereinrichtung 14 weist Logikventile S1 bis
S11 und B1 bis B4, die vorzugsweise jeweils als Cart-
ridge-Ventile ausgebildet sein kdnnen, und Schaltventile
V1 bis V6 auf, die entgegen einer Federbeaufschlagung
elektromagnetisch betatigbar sind. Alternativ kdnnen die
Schaltventile V1 bis V6 hydraulisch betatigbar sein.
[0014] Von den Logikventilen S1 bis S11 und B1 bis
B4 sind die Ventile S1, S3, S5 bis S11 und B1 bis B4 als
Logikventile und die Ventile S2 und S4 als Logikventile
in Form von Riickschlagventilen ausgebildet. Die Ventile
S1 bis S10 und B1 bis B4 weisen einen federbeauf-
schlagten Kolben auf. Von den Schaltventilen V1 bis V6
sind die Ventile V1 und V6 als 3/2-Wegeventile und die
Ventile V2 bis V5 als 4/2-Wegeventile ausgebildet. Die
Ventile S6 bis S11 und B1 bis B4 weisen jeweils einen
runden oder rechteckigen Deckel auf. Ebenso weisen
die Ventile S1 bis S4 einen solchen Deckel auf; analog
wie die Ventile V2 bis V5 (S7 bis S10). Alle jeweils ein-
setzbaren Ventile kdnnen einen solchen Deckel aufwei-
sen.

[0015] Die Ventilpaare S7 und V2, S8 und V3, S9 und
V4 sowie S10 und V5 bilden jeweils einen Block Y1 bis
Y4, deren Aufbau undinterne Verschaltung einander ent-
sprechen. Auch die Ventilpaare S6 und V1 sowie S11
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und V6 bilden jeweils einen Block Y6 bzw. Y5.

[0016] Bei einem Ausfahren einer Kolben-Stangen-
Einheit 20 des Verbrauchers 10 dient das Ventil S1 zum
Beflllen einer Kolbenseite 22 des Verbrauchers 10 und
das Ventil S4 zum gleichzeitigen Entleeren einer Stan-
genseite 24 des Verbrauchers 10. Bei einem Einfahren
der Kolben-Stangen-Einheit 20 des Verbrauchers 10
dient das Ventil S3 zum Beflillen der Stangenseite 24
des Verbrauchers 10 und das Ventil S2 zum gleichzeiti-
gen Entleeren der Kolbenseite 22 des Verbrauchers 10.
[0017] Das Ventil V1 gibtin einer in der Fig. 1 gezeig-
ten, ersten Schaltstellung den in dem Fluidweg zwischen
dem Ventil S6 und der Kolbenseite 22 des Verbrauchers
10 vorherrschenden Fluiddruck und in einer zweiten
Schaltstellung den in dem Fluidweg zwischen dem Ventil
S1 bzw. S2 und dem Ventil S6 vorherrschenden Fluid-
druck jeweils als Steuerdruck auf die federbeaufschlagte
Kolbenseite des Ventils S6 weiter. Durch den die Ventile
S6 und V1 aufweisenden Block Y6 ist der in der Fig.1
gezeigte erste Teil 26 der Ventilsteuereinrichtung 14,
Uber den die Arbeitsraume 22, 24 des Verbrauchers 10
mit einem Fluiddruck bis zu dem maximalen Fluiddruck
beaufschlagt werden, vor dem mittels des Druckiiberset-
zers 16 erzeugten Zusatzdruck geschutzt, der iber dem
maximalen Betriebsdruck liegt. So ermdglicht der Block
Y6, wenn das Ventil V1 in der in der Fig. 1 gezeigten,
ersten Schaltstellung angeordnet ist, einen Fluidstrom
von der Verstellpumpe 18 Uber den ersten Teil 26 der
Ventilsteuereinrichtung 14 hin zu der Kolbenseite 22 des
Verbrauchers 10 und sperrt den Fluidstrom in umgekehr-
ter Richtung von der Kolbenseite 22 des Verbrauchers
10 zu dem ersten Teil 26 der Ventilsteuereinrichtung 14.
Wohingegen der Block Y6 ausschlief3lich, wenn das Ven-
til V1 in der zweiten Schaltstellung angeordnet ist, einen
Fluidstrom von der Kolbenseite 22 des Verbrauchers 10
Uber das Ventil S2 zum Tank T hin erméglicht.

[0018] Zur Uberwachung des Verbrauchers 10, insbe-
sondere der Verfahrbewegung der Kolben-Stangen-Ein-
heit 20 des Verbrauchers 10, dienen zwei mit der Kol-
benseite 22 des Verbrauchers 10 fluidfuhrend verbun-
dene Drucksensoren D1, D4. Der Drucksensor D1 ist an
den Fluidweg zwischen den Ventilen S1 bzw. S2 und S6
angeschlossen.

[0019] Ein Gehduse 28 des in Fig. 3 dargestellten
Druckulbersetzers 16 weist ein zylindrisches Hauptge-
hauseteil 30 auf, an das auf seinen beiden Stirnseiten
32 jeweils ein erstes 34 und ein zweites 36 Seitengehau-
seteil angeflanscht ist. Jedes Seitengehauseteil 34, 36
weist einen Ringflansch 38 und ein Anschlussteil 40 auf,
die Uber ein Fihrungszylinderteil 42 einstiickig miteinan-
der verbunden sind. Das Fihrungszylinderteil 42 ist im
Durchmesser kleiner bemessen als das Hauptgehause-
teil 30, wohingegen der Ringflansch 38 mit einem oberen
Anschlussflansch 44 und das Anschlussteil 40 in Rich-
tung einer vertikalen Hochachse 46 uber das Hauptge-
hauseteil 30 hervorragen. Nur der Ringflansch 38 ragt
mit seinen beiden AufstellfiiRen 48 in Richtung der Ver-
tikalachse 46 Uber das Hauptgehauseteil 30 nach unten
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hervor. An dem oberen Anschlussflansch 44 ist ein Ge-
h&auseblock 50 als Teil des Gehauses 28 des Druckuber-
setzers 16 festgelegt.

[0020] Die Stange der Kolben-Stangen-Einheit 52 ist
aus zwei zylindrischen Teilen 54, 58 gebildet, die einan-
der entsprechende Aulendurchmesser aufweisen. Ein
erster Teil 54 der Stange weist eine zentrale Ausneh-
mung 56 auf, die von einer einem zweiten Teil 58 der
Stange zugewandten Stirnseite 60 des ersten Teils 54
aus in den ersten Teil 54 eingebracht ist. Der zweite Teil
58 weist an seinem dem ersten Teil 54 zugewandten
Endbereich eine stufenférmige Durchmesserverringe-
rung 62 auf, die einen ringscheibenférmigen Kolben 64
durchgreift und tragt. In der Ausnehmung 56 des ersten
Teils 54 ist der zweite Teil 58 mit seiner Durchmesser-
verringerung 62 derart eingreifend festgelegt, insbeson-
dere Uber eine Gewindestrecke 66 eingeschraubt, dass
der Kolben 64 zwischen der dem zweiten Teil 58 zuge-
wandten Stirnseite 60 des ersten Teils 54 und der ring-
férmigen Stufe 68 des zweiten Teils 58 eingespannt ist.
[0021] Die Kolben-Stangen-Einheit 52 istim Gehause
28 des Druckiibersetzers 16 langsverfahrbar gefiihrt,
namlich der erste Stangenteil 54 im ersten Seitengehau-
seteil 34, der zweite Stangenteil 58 im zweiten Seiten-
gehauseteil 36 und der Kolben 64 im Hauptgehauseteil
30. Dabei begrenzt der erste Stangenteil 54 mit einer
dem ersten Seitengehauseteil 34 zugewandten ringfor-
migen Seitenflache 70 des Kolbens 64, der Innenwand
des Hauptgehauseteils 30 und einer dem Kolben 64 zu-
gewandten ringférmigen Stirnseite 72 des ersten Seiten-
gehauseteils 34 eine erste ringférmige Fluidkammer 74
einer Art. Zudem begrenzt der zweite Stangenteil 58 mit
einer dem zweiten Seitengehaduseteil 36 zugewandten
ringférmigen Seitenflache 76 des Kolbens 64, der Innen-
wand des Hauptgehauseteils 30 und einer dem Kolben
64 zugewandten ringférmigen Stirnseite 78 des zweiten
Seitengehauseteils 36 eine zweite Fluidkammer 80 der
einen Art. Die erste 74 und die zweite 80 Fluidkammer
dereinen Art sind gleich gro3, wenn die Kolben-Stangen-
Einheit 52in einer Mittelstellung angeordnetist. Die kreis-
runde freie Stirnseite 82 jedes Stangenteiles 54, 58 der
Kolben-Stangen-Einheit 52 begrenzt mit der Innenwand
des jeweiligen Fihrungszylinderteils 42 eine weitere ers-
te 84 und zweite 86 zylindrische Fluidkammer einer an-
deren Art, die gleichgrof3 sind, wenn die Kolben-Stangen-
Einheit 52 in der Mittelstellung angeordnet ist. In der Fig.
3 ist die Kolben-Stangen-Einheit 52 in ihrer einen End-
stellung angeordnet, in der die beiden ersten Fluidkam-
mern 74, 84 ihre MaximalgréRe und die beiden zweiten
Fluidkammern 80, 86 ihre MinimalgroRe aufweisen.
Durch eine derartige Ausgestaltung bildet der Druckd-
bersetzer 16 eine Art Gleichgangzylinder.

[0022] Auf seiner dem Hauptgehauseteil 30 abge-
wandten Stirnseite 88 weist das Anschlussteil 40 des ers-
ten Seitengehauseteils 34 einen ersten Fluidanschluss
90 auf. Ausgehend von dem ersten Fluidanschluss 90
erstreckt sich durch das Anschlussteil 40 und teilweise
durch das Fuhrungszylinderteil 42 ein Lédngskanal 92 in
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die erste Fluidkammer 84 der anderen Art. Senkrecht zu
dem Langskanal 92 erstreckt sich in Richtung der Hoch-
achse 46 ein von der Oberseite 94 des Anschlussteils
40 aus eingebrachter Querkanal 96 durch das An-
schlussteil 40, der in den Langskanal 92 des Anschluss-
teils 40 einmiindet.

[0023] Eine auRerhalb des Fihrungszylinderteils 42
verlaufende, rohrférmige Fluidleitung 98 verbindet den
Querkanal 96 des Anschlussteils 40 und einen Langska-
nal 100 des Ringflanschs 38 fluidfiihrend miteinander.
Der Langskanal 100 des Ringflanschs 38 erstreckt sich
in einem Uber das Fihrungszylinderteil 42 in Richtung
der Hochachse 46 hervorragenden Bereich durch den
Ringflansch 38. Die Fluidleitung 98 ist mit ihrem einen
Endeineinem Bereich des Anschlussteils 40, derin Rich-
tung der Vertikalachse 46 Uber das Fuhrungszylinderteil
42 hervorragt, an eine Riickseite des Anschlussteils 40
und mit ihrem anderen Ende an eine dem Anschlussteil
40 des ersten Seitengehauseteils 34 zugewandte Sei-
tenflache 102 des Ringflanschs 38 angeschlossen.
[0024] Ausgehend von dem oberen Anschlussflansch
44 des Ringflanschs 38 ist in den Ringflansch 38 ein sich
entlang der vertikalen Hochachse 46 erstreckender
Querkanal 104 eingebracht, in den der Langskanal 100
des Ringflanschs 38 einmiindet. Das eine Ende des
Querkanals 104 des Ringflanschs 38 ist mit der ersten
Fluidkammer 74 der einen Art und das andere Ende ist
mit einem sich ebenfalls entlang der vertikalen Hochach-
se 46 erstreckenden ersten Querkanal 106 des An-
schlussblocks 50 fluidfiihrend verbunden.

[0025] Ausgehend von der Oberseite 108 des An-
schlussblocks 50 erstreckt sich entlang der Hochachse
46 ein zweiter Querkanal 110 in den Anschlussblock 50
hinein, dergegeniiber dem ersten Querkanal 106 in Rich-
tung einer Langsachse 112 der Kolben-Stangen-Einheit
52 zu dem zweiten Seitengehauseteil 36 hin versetzt an-
geordnetist. Der erste 106 und der zweite 110 Querkanal
des Anschlussblocks 50 sind durch einen sich in den
Anschlussblock 50 hinein erstreckenden Langskanal
114 fluidfihrend verbunden, der ausgehend von einer
dem Anschlussteil 40 des ersten Seitengehauseteils 34
zugewandten Seitenflache 116 aus in den Anschluss-
block 50 eingebracht ist. Das aus der Seitenwand 116
des Gehauseblocks 50 austretende Ende des Langska-
nals 114 ist durch einen in den Figuren nicht gezeigten
Stopfen verschlossen. Der zweite Querkanal 110 ist mit
einem Fluidanschluss 118 des Geh&auseblocks fluidfiih-
rend verbunden, der an die Kolbenseite 22 des Verbrau-
chers 10 anschlieBbar ist.

[0026] Hinsichtlich der Langs-92, 100, 114 und Quer-
kanale 96, 104, 106, 110 sowie der Fluidleitung 98 ent-
spricht die Seite mit dem zweiten Seitengehauseteil 36
des Druckibersetzers 16 der Seite mit dem ersten Sei-
tengehauseteil 34, gespiegelt an einer den Druckiber-
setzer 16 mittig schneidenden Ebene, in der die Hoch-
achse 46 liegt und die die Langsachse 112 der Kolben-
Stangen-Einheit 52 als Normale aufweist, mit folgenden
Unterschieden:
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[0027] Ander Position des ersten Fluidanschlusses 90
und eines mit dem Fluidanschluss 90 verbundenen
Langskanalteils 120 des Anschlussteils 40 des ersten
Seitengehauseteils 34 ist in dem Anschlussteil 40 des
zweiten Seitengehauseteils 36 ein Wegemesssystem
W2 angeordnet. Das Wegemesssystem W2 erstreckt
sich ausgehend von der dem Hauptgehauseteil 30 ab-
gewandten Stirnseite 88 des Anschlussteils 40 in Rich-
tung der Kolben-Stangen-Einheit 52 in das Anschlussteil
40 hinein. Ein zweiter Fluidanschluss 124 und ein mit
dem zweiten Fluidanschluss 124 verbundener zweiter
Langskanalteil 126 des Anschlussteils 40 des zweiten
Seitengehauseteils 36 ist gegenuber denen des ersten
Seitengehauseteils 34 in Richtung der Hochachse 46 zu
dem Anschlussblock 50 hin nach oben versetzt angeord-
net.

[0028] Aufder Oberseite 94 des jeweiligen Anschluss-
teils 40 des ersten 34 bzw. zweiten 36 Seitengehause-
teils ist das Ventil B1 bzw. B2 angeordnet, das jeweils
an den Querkanal 96 dieses Anschlussteils 40 ange-
schlossen ist und den Querkanal 96 endseitig ver-
schlieRt. Auf der Oberseite 108 des Anschlussblocks 50
ist das Ventil B4 angeordnet, das an den aus der Ober-
seite 108 des Gehauseblocks 50 austretenden und dem
ersten Seitengehduseteil 34 nachstliegenden zweiten
Querkanal 110 angeschlossen ist und diesen endseitig
verschlie3t. Entsprechend an den aus der Oberseite 108
des Gehauseblocks 50 austretenden und dem zweiten
Seitengehauseteil 36 nachstliegenden zweiten Querka-
nal 110 angeschlossenistdas Ventil B3 aufder Oberseite
108 des Gehauseblocks 50 angeordnet. Entlang der
Langsachse 112 der Kolben-Stangen-Einheit 52 gese-
hen ist zwischen den Ventilen B4 und B3 das Ventil S11
auf der Oberseite 108 des Gehauseblocks 50 angeord-
net.

[0029] Beieinem Ansteuern des Druckilibersetzers 16
dient der Block Y1 zum Befiillen der beiden ersten Flu-
idkammern 74, 84 und das Ventil Y4 zum gleichzeitigen
Entleeren der zweiten Fluidkammer 86 der anderen Art.
Der Block Y3 dient zum Befiillen der beiden zweiten Flu-
idkammern 80, 86 und der Block Y2 zum gleichzeitigen
Entleeren der ersten Fluidkammer 84 der anderen Art.
[0030] Das Ventil V2 gibt in einer in der Fig. 2 gezeig-
ten, ersten Schaltstellung einen an dem Steueranschluss
128 von Y1 anstehenden Fluiddruck Uber eine in Fluid-
flussrichtung gesehen vor dem Ventil V2 angeordnete
erste Drossel 130 und eine in Fluidflussrichtung gesehen
nach dem Ventil V2 angeordnete zweite Drossel 132 als
Steuerdruck an die federbeaufschlagte Kolbenseite des
Ventils S7 weiter, die in einer zweiten Schaltstellung des
Ventils V2 uber die zweite Drossel 132 und eine in Flu-
idflussrichtung gesehen nach dem Ventil S7 angeordne-
te dritte Drossel 134 zu einem Tank T hin entlastet ist.
Entsprechend dem die Ventile V2 und S7 aufweisenden
Block Y1 sind die Blécke Y2, Y3 und Y4 aufgebaut und
verschaltet. An dem jeweiligen Steueranschluss 128 der
Blocke Y1 und Y3 liegt Gber das Ventil S5 der Fluiddruck
der Verstellpumpe 18 an, wohingegen an dem jeweiligen
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Steueranschluss 128 der Blocke Y2 und Y4 der Fluid-
druck zwischen dem Druckibersetzer 16 und dem Ventil
S7, S8 bzw. S9, S10 ansteht.

[0031] Zum Erfassen der Umsteuerpositionen flir den
Druckulbersetzer 16 ist an die erste 84 bzw. die zweite
86 Fluidkammer der anderen Art jeweils das Wegemess-
system W1, W2 angeschlossen. Zudem ist zur Uberwa-
chung des Druckiibersetzers 16, insbesondere zur Uber-
wachung der Verfahrbewegung der Kolben-Stangen-
Einheit 52 des Druckiibersetzers 16, an den Fluidweg
zwischen den Blocken Y1, Y2 bzw. Y3, Y4 und der je-
weiligen Fluidkammer 84, 86 der anderen Art jeweils ein
Drucksensor D2 bzw. D3 angeschlossen, der iber das
Ventil B1 bzw. B2 an die jeweilige Fluidkammer 74, 80
der einen Art angeschlossen ist.

[0032] An den Fluidweg zwischen den an die Fluid-
kammern 74, 80 der einen Art angeschlossenen Ventile
B3 bzw. B4 und der Kolbenseite 22 des Verbrauchers
10 ist an einem Verzweigungspunkt 138 ein weiterer Flu-
idweg zum Tank T hin angeschlossen, in dem das Ventil
S11 vorgesehen ist. Das Ventil V6 leitet den zwischen
dem Verzweigungspunkt 138 und dem Ventil S11 vor-
herrschenden Fluiddruck in einer in der Fig. 2 gezeigten,
ersten Schaltstellung des Ventils V6 (iber eine in Fluid-
flussrichtung nach dem Ventil V6 angeordnete weitere
Drossel 140 als Steuerdruck auf die den Hauptanschlis-
sen A, B des Ventils S11 abgewandte Kolbenseite des
Ventils S11, die in einer zweiten Schaltstellung des Ven-
tils V6 Uber die weitere Drossel 140 zum Tank T hin ent-
lastet ist. Der die Ventile V6 und S11 aufweisende Block
Y5 bildet ein Entlastungsventil.

[0033] Im Folgenden wird die Funktion der erfindungs-
gemalen Versorgungsanlage naher erlautert:

[0034] Der Arbeitszylinder 12 ist mit seiner Stange in
Wirkverbindung mit einem Messertrager einer in den Fi-
guren insgesamt nicht gezeigten Schrottschere. In einer
Ausgangsposition ist die Kolben-Stangen-Einheit 20 des
Arbeitszylinders 12 zumindest teilweise eingefahren und
die Schrottschere dadurch in einem Zustand, in dem ein
von dem Messertrager gehaltenes Messer der Schrott-
schere einen Aufnahmeraum der Schrottschere zum Ein-
bringen von zu zerschneidendem Gut mit begrenzt.
[0035] Zum Ausfahren der Kolben-Stangen-Einheit 20
des Arbeitszylinders 12 wird die Kolbenseite 22 des Ar-
beitszylinders 12 von der Verstellpumpe 18 Giber die Ven-
tile S5, S1 und S6 mit Fluiddruck beaufschlagt, wobei
gleichzeitig die Stangeseite 24 des Arbeitszylinders 12
Uber das Ventil S4 zum Tank T hin entlastet ist. Durch
die dahingehende Ausfahrbewegung schneidet der mit
dem Arbeitszylinder 12 in Wirkverbindung stehende
Messertrager der Schrottschere das Schnittgut in dem
Aufnahmeraum der Schrottschere.

[0036] Zum Einfahren der Kolben-Stangen-Einheit 20
des Arbeitszylinders 12 wird die Stangenseite 24 des Ar-
beitszylinders 12 von der Verstellpumpe 18 Giber die Ven-
tile S5 und S3 mit Fluiddruck beaufschlagt, wobei gleich-
zeitig die Kolbenseite 22 des Arbeitszylinders 12 tber
die Ventile S6 und S2 zum Tank T hin entlastet ist. Durch
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die dahingehende Einfahrbewegung wird die Schrott-
schere flr einen erneuten Schneidevorgang in ihre Aus-
gangsposition gebracht.

[0037] Wird wahrend einem Ausfahrvorgang des Ar-
beitszylinders 12 von dem Drucksensor D1 der maximale
Betriebsdruck erfasst und befindet sich der Arbeitszylin-
der 12 gegebenenfalls gleichzeitig in einem Blockierzu-
stand, in dem dieser und damit das Messer der Schrott-
schere stillsteht, wird entweder der Schwenkwinkel der
Verstellpumpe 18 reduziert oder die Hochdruckseite der
Verstellpumpe 18 mit dem Tank T verbunden, zwecks
darauffolgendem lastfreiem und schnellem SchlielRen
der Ventile S1 und S4. Das Zuschalten des Druckiibser-
setzers braucht nicht an den maximalen Betriebsdruck
gekoppelt zu sein. Der Betreiber kann dem Grunde nach
jeden bliebigen Druck auswahlen, um den Druckiiber-
setzer zuzuschalten. AnschlieRend wird der Druckiiber-
setzer 16 eingeschaltet, wobei flr ein Verfahren der Kol-
ben-Stangen-Einheit 52 des Druckiibersetzers 16 in eine
Richtung der Schwenkwinkel der Verstellpumpe 18 er-
hoht wird.

[0038] Zum Verfahren der Kolben-Stangen-Einheit 52
des Druckibersetzers 16 in die eine Richtung werden
die erste Fluidkammer 84 der anderen Art des Druckui-
bersetzers 16 von der Verstellpumpe 18 liber das Ventil
S5 und den Block Y1 sowie gleichzeitig die erste Fluid-
kammer 74 der einen Art Uiber das Ventil S5, den Block
Y1 und das Ventil B1 mit Fluiddruck beaufschlagt. Das
Ventil B1 ist vorzugsweise als Ruckschlagventil ausge-
bildet. Der Fluiddruck in dem Fluidweg in Fluidflussrich-
tung gesehen nach dem Ventil B1 und vor der ersten
Fluidkammer 74 der einen Art ist als Steuerdruck auf die
federbeaufschlagte Kolbenseite des Ventils B1 gefiihrt.
[0039] Bei der dahingehenden Verfahrbewegung in
die eine Richtung wird das in der zweiten Fluidkammer
80 der einen Art befindliche Fluid Giber das Ventil B3 auf
die Kolbenseite 22 des Verbrauchers 10 und das in der
zweiten Fluidkammer 86 der anderen Art befindliche Flu-
id Gber den Block Y4 zum Tank T hin abgegeben. Der
Fluiddruck in dem Fluidweg zwischen dem Ventil B3 und
der Kolbenseite 22 des Verbrauchers 10 ist als Steuer-
druck auf die federbeaufschlagte Kolbenseite 22 des
Ventils B3 geflhrt.

[0040] Wenn bei der Verfahrbewegung der Kolben-
Stangen-Einheit 52 in die eine Richtung mittels des We-
gemesssystems W1, W2 die Umsteuerposition, insbe-
sondere die Endstellung, der Kolben-Stangen-Einheit 52
des Druckibersetzers 16 erfasst wird, wird der Schwenk-
winkel der Verstellpumpe 18 zunachst reduziert und wer-
den die Ventile S7; S10 der Ventilblécke Y1 und Y4 ge-
schlossen. Gleichzeitig werden die Ventile S8; S9 der
Blocke Y2 und Y3 gedffnet, um das Verfahren der Kol-
ben-Stangen-Einheit 52 des Druckiibersetzers 16 in eine
der Richtung entgegengesetzte Richtung einzuleiten.
Zum Verfahren der Kolben-Stangen-Einheit 52 des
Druckiibersetzers 16 in die der Richtung entgegenge-
setzte Richtung werden die zweite Fluidkammer 86 der
anderen Art von der Verstellpumpe 18 (ber das Ventil
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S5 und den Block Y3 sowie gleichzeitig die zweite Flu-
idkammer 80 der einen Art Giber das Ventil S5, den Block
Y3 und das Ventil B2 mit Fluiddruck beaufschlagt. Das
Ventil B2 ist vorzugsweise als Rickschlagventil ausge-
bildet. Der Fluiddruck in dem Fluidweg in Fluidflussrich-
tung gesehen nach dem Ventil B2 und vor der zweiten
Fluidkammer 80 der einen Art ist als Steuerdruck auf die
federbeaufschlagte Kolbenseite des Ventils B2 gefihrt.
[0041] Beider dahingehenden Verfahrbewegung wird
das in der ersten Fluidkammer 74 der einen Art befind-
liche Fluid Uber das Ventil B4 auf die Kolbenseite 22 des
Verbrauchers 10 und das in der ersten Fluidkammer 84
der anderen Art befindliche Fluid tiber den Block Y2 zum
Tank T hin abgegeben. Der Fluiddruck in dem Fluidweg
zwischen dem Ventil B4 und der Kolbenseite 22 des Ver-
brauchers 10 ist als Steuerdruck auf die federbeauf-
schlagte Kolbenseite des Ventils B4 geflihrt. An den Flu-
idweg zwischen den Ventilen B3 bzw. B4 und der Kol-
benseite 22 des Arbeitszylinders 12 ist der Drucksensor
D4 angeschlossen.

[0042] Somit bilden jederzeit ein Paar von Fluidkam-
mern der einen und der anderen Art in alternierender
Reihenfolge einmal den Hochdruck- und einmal den Nie-
derdruckbereich. So wird von dem Druckiibersetzer 16
wahrend jeder Verfahrbewegung der Giber dem maxima-
len Betriebsdruck liegende héhere Zusatzdruck zum
Weiterbetatigen des Arbeitszylinders 12 an den Arbeits-
zylinder 12 abgegeben.

[0043] Die dahingehenden Verfahrbewegungen der
Kolben-Stangen-Einheit 52 des Druckiibersetzers 16
wiederholen sich solange bis entweder a) das Schnittgut
geschnitten ist und/oder b) von den Drucksensoren D2
und/oder D3 der maximale Betriebsdruck ermittelt wird
und/oder die Geschwindigkeit gleich O ist.

[0044] Liegt im Fall a) der aktuelle Betriebsdruck un-
terhalb des maximalen Betriebsdrucks, wird die Kolben-
Stangen-Einheit 52 des Druckibersetzers 16 in die am
Ende der aktuellen Verfahrbewegung angeordnete Um-
steuerposition verfahren, die mittels des Wegemesssys-
tems W1, W2 erfasst wird. Daraufhin wird der Schwenk-
winkel der Verstellpumpe 18 reduziert und die aktuell ge-
offneten Logik-Ventile der Blécke Y1 bis Y4 geschlossen.
Anschlielend werden die Ventile S1 und S4 gedffnetund
der Schwenkwinkel der Verstellpumpe 18 wird erhdht.
Dadurch arbeitet die Versorgungsanlage in einem Nor-
mal-Betriebszustand, in dem der Druckibersetzer 16
ausgeschaltet ist, unterhalb des maximalen Betriebsdru-
ckes.

[0045] Wirdim Fall b) der maximale Betriebsdruck von
dem Drucksensor D2 und/oder D3 gemessen, kann auch
mit dem Uber dem maximalen Betriebsdruck liegenden
Zusatzdruck das Schnittgut von der Schrottschere nicht
zerteilt werden, so dass der Schwenkwinkel der Verstell-
pumpe 18 reduziert und die aktuell gedffneten Logik-
Ventile der Blécke Y1 bis Y4 geschlossen werden. Dar-
aufhin wird der auf der Kolbenseite 22 des Verbrauchers
10 vorherrschende Fluiddruck Giber das Entlastungsven-
til Y5 zum Tank T hin abgebaut. Das unzerteilte Schnitt-
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gut muss somit anderweitig bearbeitet werden.

[0046] Im Folgenden wird ein weiteres Ausfiihrungs-
beispiel erlautert, das sich von dem Ausfiihrungsbeispiel
nach Fig. 1 bis 3 lediglich hinsichtlich der Verschaltung
des Druckubersetzers 16 unterscheidet:

[0047] Die erste Fluidkammer 74 der einen Art ist an
den Fluidweg zwischen den Blocken Y1, Y2 und die zwei-
te Fluidkammer 80 der einen Artist an den Fluidweg zwi-
schen den Blécken Y3, Y4 angeschlossen. Die erste Flu-
idkammer 84 der anderen Art ist Uber das Ventil B1 mit
dem Fluidweg zwischen den Blécken Y1, Y2 und der
ersten Fluidkammer 74 der einen Art und zudem uber
das Ventil B4 mit der Kolbenseite 22 des Verbrauchers
10 fluidfiihrend verbunden. Die zweite Fluidkammer 86
der anderen Art ist Gber das Ventil B2 mit dem Fluidweg
zwischen den Blocken Y3, Y4 und der zweiten Fluidkam-
mer 80 der einen Art und zudem Uber das Ventil B3 mit
derKolbenseite 22 des Verbrauchers 10 fluidfihrend ver-
bunden.

[0048] Dadurch tauschtim Vergleich zu dem Ausflh-
rungsbeispiel nach den Fig. 1 bis 3 die bei einer Abgabe
des Zusatzdrucks mit dem Tank T verbundene jeweilige
Fluidkammer mit der jeweiligen den Zusatzdruck gleich-
zeitig abgebenden Fluidkammer die Funktionen, so dass
bei dem weiteren Ausfiihrungsbeispiel - im Gegensatz
zu dem Ausfilihrungsbeispiel nach den Fig. 1 bis 3 - der
von dem Hochdruckbereich abgegebene Zusatzdruck
von der jeweiligen Fluidkammer 84, 86 der anderen Art
an die Kolbenseite 22 des Verbrauchers 10 abgegeben
wird und gleichzeitig die jeweilige Fluidkammer 74, 80
der einen Art zum Tank T hin entlastet wird. Zur Uber-
wachungdes Verbrauchers 10 kann auch ein Wegsensor
verwendet werden und durch die Ableitung des Wegsi-
gnals kann die Geschwindigkeit ermittelt werden. Auch
kdnnen als Pumpenantrieb Konstantpumpen mit dreh-
zahlvariablem Motor verwendet werden. Anstelle von
Gleichgangzylindern als Druckibersetzer kann diese
Funktion auch von zwei separaten Hydraulikzylindern
Ubernommen werden. Anstelle der Anpassung des Hy-
draulickolbens kann auch mittels unterschiedlichen
Stangendurchmessern (nicht dargestellt) dieselbe
Druckiibersetzungsfunktion erreicht werden.

Patentanspriiche

1. Hydraulische Versorgungsanlage fiir einen Verbrau-
cher (10), wie mindestens einen Arbeitszylinder (12)
einer Schrottschere, bestehend aus mindestens ei-
ner Druckversorgungsquelle (P), einer Ventilsteuer-
einrichtung (14) sowie einem Druckibersetzer (16),
der zugeschaltet einen Uber dem maximalen Be-
triebsdruck liegenden hdheren Zusatzdruck zum
moglichen Weiterbetatigen des Verbrauchers (10)
aus einem Hochdruckbereich heraus an diesen wei-
ter gibt, dadurch gekennzeichnet, dass der Druck-
Ubersetzer (16) bei Abgabe des Zusatzdruckes aus
dem Hochdruckbereich mittels der Ventilsteuerein-
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richtung (14) in einem Niederdruckbereich bereits
wieder mit Fluid aus der Druckversorgungsquelle (P)
versorgt ist, die fir einen weiteren Versorgungszyk-
lus des Verbrauchers (10) den Hochdruckbereich
und der bisherige Hochdruckbereich den Nieder-
druckbereich des Druckiibersetzers (16) bildet.

Versorgungsanlage nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Druckiibersetzer (16) eine
Art Gleichgangzylinder bildet mit einer in einem Zy-
lindergehause (28) langsverfahrbar gefiihrten Kol-
ben-Stangen-Einheit (52).

Versorgungseinlage nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kolben-Stangen-
Einheit (52) des Druckibersetzers (16) mit ihrem
Kolben (64) innerhalb des Zylindergehduses (28)
zwei gleich groRe Fluidkammern (74, 80) der einen
Art begrenzt und deren jeweilige Stangenteile (54,
58), die beidseits des Kolbens (64) tber diesen vor-
stehend im Gehause (28) gefiihrt sind, zwei weitere
gleich grofRe Fluidkammern (84, 86) einer anderen
Art begrenzen und dass immer ein Paar von Fluid-
kammern (74, 80; 84, 86) der einen und der anderen
Art in alternierender Reihenfolge einmal den Hoch-
druck- und einmal den Niederdruckbereich bilden.

Versorgungsanlage nach einem der vorstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass zur Er-
fassung der Umsteuerposition fiir den Druckuber-
setzer (16) ein Wegmesssystem (W1, W2) und/oder
Positionsschalter und/oder Druckschalter einge-
setzt sind.

Versorgungsanlage nach einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass zur
Uberwachung des Verbrauchers (10) zumindest ein
Geschwindigkeits- und ein Drucksensor (D1, D2)
dienen.

Versorgungsanlage nach einem der vorstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ventilsteuereinrichtung (14) tUber einzelne Steuer-
ventile (S1 bis S11, B1 bis B4, V1 bis V6) verfiigt,
die elektrisch und/oder hydraulisch ansteuerbar
sind.

Versorgungsanlage nach einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass zum
Ansteuern des Verbrauchers (10) und des Drucki-
bersetzers (16) die Steuerventile (S1 bis S4; S7, V2;
S8, V3; S9, V4; 810, V5) in Blocken (Y1 bis Y4) von-
einander getrennt jeweils vier Ventilgruppen der
Ventilsteuereinrichtung (14) bilden, von denen im-
mer zwei paarweise einander zugeordnet dem Be-
fullen und Entleeren von Hoch- und Niederdruckbe-
reichen dienen.
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Versorgungsanlage nach einem der vorstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Uberwiegende Anteil der Steuerventile (S1 bis S11,
B1 bis B4, V1 bis V6) aus Logik-Ventilen (S1 bis S11,
B1 bis B4) gebildet ist und ansonsten aus Schalt-
ventilen (V1 bis V6) besteht.

Versorgungsanlage nach einem der vorstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ventilsteuereinrichtung (14) ein Entlastungsventil
(Y5) aufweist, das betatigt den Druck auf der Kol-
benseite (22) des jeweiligen Verbrauchers (10) zum
Tank (T) hin entlastet.

Versorgungsanlage nach einem der vorstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckversorgungsquelle (T) aus einer Verstellpum-
pe (18) gebildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 3 872 353 A1

27

X-X

S4

B e

20

m
t
)

S3

S2

56

T L g




llllllllllllllllllllllllllllll

£ §
o m m..iut‘t - Mniwm llllllllllll +—
. i i _. " i
i ! t
[ H ! _ ﬂ
O i1
¢ ] i '
1 oo wwnd
H v
rm., ] |
§
[
1
i

52

\”_./
- ,_,%.._________-,%
D3
Y4
V5
128

=7

16

l i
S
B2
o o s e
]
S
———— -4

3L

it W
59

Y3

Vi

/
128

EP 3 872 353 A1

B4

N Ny

B1
t
D2
=3
|
]
w:“

=

138

14
X-X

m B
L4 L L
: i H 1 I
i ! " o~ v ‘
mw [ _r.r T % .
L ‘ + I'lw" R o 3 H
~ e i XW < m {
M H !
r | ~ i my o0
1 ;
] ol o Ll &
_ = __ ! | .1\\\\\;
=[]0 b | ! [
(7p) 4_ o m M
mVE. 3 1 o~ A p— =}
| (ot H i : ~
I j | L B I o e s
! i
| B £ |
1] H - :
! ! H _.ru.,%, et “
i t
. ! : o
| | m va I
5 : —
S p— H \\ﬁ.l.Y 1
— - N o~ Vi 1 .
i ol it R~

10



EP 3 872 353 A1

b4

9¢ /
27'8¢

/

9.'08'89

8¢ \
gy |

7€

oe'se »
\ 9929 \

\

s n\(

\\\,\\

Zik
&ﬂx\\ \\ ? \\\\\\ \\Q\\\M\‘

9] ]

7

\ w5

4] - 79
%W\\

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 872 353 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03) 4=

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 15 5797

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X JP HO7 127601 A (CATERPILLAR MITSUBISHI 1-3,5,6,( INV.
LTD) 16. Mai 1995 (1995-05-16) 8-10 F15B3/00
A * Absdtze [0043], [0044], [0045], 4,7 F15B11/032
[0049], [0050]; Abbildungen 1,10;
Beispiele 1,13,5,12,6,7,8,232,231 *
X US 20037099556 Al (HANSEN LEIF [DK] ET AL)|1-3,5,6,
29. Mai 2003 (2003-05-29) 10
A * Abbildung 1; Beispiele 4,7-9
IN,H,2,6a,6b,9,7a,7b,8a,8b,16 *
X US 3 540 349 A (PENNTHER HERMANN JOSEPH) 1-6,8,10
17. November 1970 (1970-11-17)
A * Abbildungen 1,2 * 7,9
X AU 2014 310 508 Al (RABHI VIANNEY) 1-7
14. April 2016 (2016-04-14)
A * Abbildung 2; Beispiele 12,40,11 * 8-10
X DE 14 26 580 Al (SAUERBRUCH ERNST) 1-7,10
28. August 1969 (1969-08-28) RECHERCHIERTE
A *S.2,7.11- S.3,7.3; 8,9 SACHGEBIETE (PO)
Anspriiche 1,2; Abbildung 1; Beispiele F15B
40,8,9,41,43,41 * B30B
A JP 2012 067917 A (HOKUTO KENKI SERVICE KK;|1-10
KOBELCO CONSTR MACHINERY LTD)
5. April 2012 (2012-04-05)
* Abbildungen 3,4,5; Beispiele
52,92A,88A,92B,88B *
A EP 2 136 085 A2 (VETCO GRAY CONTROLS LTD [1-10
[GB]) 23. Dezember 2009 (2009-12-23)
* Abbildung 1; Beispiele 13,LP,HP,
12,11,8,8" *
A DE 100 25 188 Al (VERSTALLEN ADRIAN [DE]) [1-10
22. November 2001 (2001-11-22)
* Abbildung 1; Beispiele 3,4,5,6 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 29. Juni 2021 Deligiannidis, N

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 872 353 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 21 15 5797

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

29-06-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
JP H07127601 A 16-05-1995  KEINE
US 2003099556 Al 29-05-2003 DE 10158182 Al 18-06-2003
DK 175984 Bl 31-10-2005
GB 2383821 A 09-07-2003
US 2003099556 Al 29-05-2003
ZA 200208560 B 19-05-2003
US 3540349 A 17-11-1970 DE 1528583 Al 29-01-1970
FR 1477987 A 21-04-1967
GB 1140216 A 15-01-1969
us 3540348 A 17-11-1970
us 3540349 A 17-11-1970
AU 2014310508 Al 14-04-2016 AU 2014310508 Al 14-04-2016
CA 2922033 Al 26-02-2015
CN 105683586 A 15-06-2016
EP 3036442 Al 29-06-2016
ES 2738299 T3 21-01-2020
FR 3009849 Al 27-02-2015
JP 6509860 B2 08-05-2019
JP 2016530463 A 29-09-2016
KR 20160057400 A 23-05-2016
WO 2015025094 Al 26-02-2015
DE 1426580 Al 28-08-1969  KEINE
JP 2012067917 A 05-04-2012 JP 5211216 B2 12-06-2013
JP 2012067917 A 05-04-2012
EP 2136085 A2 23-12-2009 AU 2009202431 Al 14-01-2010
BR PIO901915 A2 13-04-2010
EP 2136085 A2 23-12-2009
GB 2461061 A 23-12-2009
US 2009317267 Al 24-12-2009
DE 10025188 Al 22-11-2001  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




EP 3 872 353 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 1147847 [0002]

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

